
Vorgehensweise
 
Die Metapher für diese Übung ist der Lebensweg der Schüler und Schülerinnen. Diese können dafür ein 
Plakat mit Farben oder Bildern völlig frei gestalten. Oder nutzen Sie das Arbeitsblatt.  

Schritt 1 
 
Mögliche Anmoderation: 

Ziel
Diese Übung wird am besten zum Ende der Potenzialanalyse eingesetzt. Nach der schon erfolgten Betrach-
tung von Fähigkeiten und Interessen wird nun der Blick in die Zukunft geworfen, Werte und Ziele werden 
ins Bewusstsein gerückt. 

Exemplarischer Ablauf (50 Minuten)

Ziel Methode/Arbeitsmaterial/Sozialform

20 Min. Einführung und  
individuelle Reflexion

Die pädagogische Fachkraft erläutert die Aufgabe.  
Die Schüler und Schülerinnen bearbeiten das Arbeitsblatt in 
Einzelarbeit.

25 Min. Austausch und Reflexion Auf Grundlage vertiefender Fragen reflektieren die Jugendlichen 
in Kleingruppen und leiten Fähigkeiten ab.

5 Min. Dokumentation Jeder Schüler/jede Schülerin ergänzt in Einzelarbeit das Arbeits-
blatt um weitere Fähigkeiten, wenn diese sich aus dem Aus-
tausch in der Kleingruppe ergeben haben.
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„Bisher habt ihr in der Potenzialanalyse vor allem einen Blick darauf geworfen, was ihr schon alles gemacht 
habt, was euch besonders interessiert und was ihr gut könnt. Nun geht der Blick in eure Zukunft – denn dar-
um geht es ja in der Beruflichen Orientierung: Um die Gestaltung eurer beruflichen (aber auch persönlichen) 
Zukunft. Sich darüber klar zu werden, was einem in der Zukunft wichtig sein könnte, ist sehr viel schwieriger 
als zu sammeln, was man schon gemacht hat. Deswegen gibt es dafür auch ein Bild, was ihr sehr viel freier 
gestalten könnt. Stellt euch vor, ihr könntet in die Zukunft schauen und einen Blick auf euer Leben in zehn 
Jahren werfen. Wie alt werdet ihr dann sein? Was meint ihr, wie sieht euer Leben dann aus? Wo werdet ihr 
dann leben? Und mit wem? Was werdet ihr dann arbeiten? Was wird euch sonst noch wichtig sein – Familie, 
Freunde, Hobbies? Welche Schritte müsst ihr dafür gehen? Nehmt euch ein bisschen Zeit zu überlegen, was 
euch wichtig ist und welche Ideen ihr schon für eure (berufliche) Zukunft habt. Nehmt euch dann alle ein 
Plakat und gestaltet dieses nach euren Vorstellungen. Ihr könnt malen, Bilder oder Materialien kleben oder 
schreiben – ganz wie ihr möchtet.“
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Setzen Sie sich dann mit der Kleingruppe in einen Stuhlkreis und werten die Einzelarbeit gemeinsam aus.
Lassen Sie die Schüler und Schülerinnen entweder reihum vorstellen, wie ihr Leben in zehn Jahren aussieht, 
oder befragen Sie immer eine Auswahl von Jugendlichen zu Teilfragen des Plakats. 
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Wie ist es euch mit der Aufgabe ergangen?  
Ist euch schnell etwas eingefallen?  
Was ist euch schwergefallen?

Wo und wie werdet ihr leben?
Mit wem lebt ihr zusammen? Welche Menschen spielen in eurem 
Leben eine Rolle?
Was arbeitet ihr?
Was ist euch im Leben wichtig?
Welche Schritte müsst ihr gehen/was müsst ihr dafür tun, dass eure 
Ideen wahr werden?

Was heißt das für eure nächsten Schritte 
in der beruflichen Orientierung?

Material 

	∙ Plakat zur Gestaltung für jeden Schüler/jede Schülerin
	∙ Scheren und Klebestifte, Stifte, Farben, Stoffe, Wolle, Zeitschriften etc.

Zum Einstieg: 

Mit Blick auf die Zukunftsvisionen:  

Zum Abschluss:  


